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DEDICATORIA AL CONDE DE LEMOS


DEDIKATION AN DEN GRAFEN LEMOS





ENVIANDO a Vuestra Excelencia los días pasados mis comedias, antes impresas que representadas,

Als ich neulich Ew. Exz. meine Komödien übersandte, die früher gedruckt als vorgestellt sind, sagte ich,

si bien me acuerdo dije que don Quijote quedaba calzadas las espuelas para ir a besar las manos a Vuestra Excelencia;

wenn ich mich recht erinnere, daß Don Quijote im Begriff sei, die Sporen anzulegen, um E.E. die Hände zu küssen,

y ahora digo que se las ha calzado y se ha puesto en camino,

und heute sage ich, daß er sie bereits angelegt und sich auf den Weg gemacht hat,

y si él allá llega, me parece que habré hecho algún servicio a Vuestra Excelencia,

indem ich meine, daß, wenn er dorthin gelangt, er E.E. einen kleinen Dienst geleistet habe;

porque es mucha la priesa que de infinitas partes me dan a que le envíe para quitar el hámago y la náusea

denn man treibt mich von allen Orten, ihn zu senden, um das Geschrei und den Ekel zu vertreiben,

que ha causado otro don Quijote que con nombre de Segunda parte se ha disfrazado y corrido por el orbe.

den jener andre »Don Quijote« verursacht, der sich hinter dem Namen eines zweiten Teils versteckt hat und so die Welt durchwandert ist.

Y el que más ha mostrado desearle ha sido el grande emperador de la China,

Am lebhaftesten hat ihn der große Kaiser von China gewünscht,

pues en lengua chinesca habrá un mes que me escribió una carta con un propio,

denn ungefähr vor einem Monate schickte er mir durch einen Expressen einen Brief in chinesischer Sprache,

pidiéndome o por mejor decir suplicándome se le enviase, porque quería fundar un colegio donde se leyese la lengua castellana

in welchem er mich ersuchte oder, richtiger zu reden, inständigst bat, ihn zu übersenden, weil er ein Collegium stiften wolle, in welchem die kastilianische Sprache gelesen würde,

y quería que el libro que se leyese fuese el de la historia de don Quijote.

und das Buch, welches man dort läse, sollte die Historie des Don Quijote sein;

Juntamente con esto me decía que fuese yo a ser el rector del tal colegio.

wobei er mir zugleich meldete, daß er mich zum Rektor dieses Collegiums bestimmt habe.

Preguntéle al portador si Su Majestad le había dado para mí alguna ayuda de costa. Respondióme que ni por pensamiento.

Ich fragte den Überbringer, ob Seine Majestät ihm auch Reisegeld mitgegeben habe. Er antwortete, davon sei gar nicht die Rede gewesen.




— Pues, hermano — le respondí yo —, vos os podéis volver a vuestra China a las diez o a las veinte o a las que venís despachado,

»Nun, guter Freund«, antwortete ich ihm, »so mögt Ihr nur zu jeder Stunde des Tages unter Gottes Leitung die Rückreise nach Eurem China wieder antreten;

porque yo no estoy con salud para ponerme en tan largo viaje;

denn meine Gesundheit ist nicht stark genug, um mich auf eine so große Reise zu wagen,

además que, sobre estar enfermo, estoy muy sin dineros, y, emperador por emperador y monarca por monarca, en Nápoles tengo al grande conde de Lemos,

und außerdem daß ich krank bin, fehlt es mir auch an Geld, und Kaiser gegen Kaiser und Monarchen gegen Monarchen habe ich in Neapel den großen Grafen Lemos,

que, sin tantos titulillos de colegios ni rectorías, me sustenta, me ampara y hace más merced que la que yo acierto a desear.

der ohne solche Titelchen von Kollegien und Rektorschaft mich erhält und unterstützt und mir mehr Gnade erzeigt, als ich wünschen könnte.«




Con esto le despedí y con esto me despido, ofreciendo a Vuestra Excelencia Los trabajos de Persiles y Sigismunda,

Hiermit gab ich ihm seinen Abschied, und zugleich nehme ich hiermit den meinigen, indem ich E.E. »Die Leiden des Persiles und der Sigismunda« anbiete,

libro a quien daré fin dentro de cuatro meses, Deo volente, el cual ha de ser

ein Buch, welches ich, wenn Gott es will, innerhalb vier Monaten beschließe

o el más malo o el mejor que en nuestra lengua se haya compuesto, quiero decir de los de entretenimiento;

und welches entweder das schlechteste oder das beste sein wird, welches in unsrer Sprache geschrieben ist, was nämlich die unterhaltenden Bücher betrifft;

y digo que me arrepiento de haber dicho el más malo,

und es gereut mich fast, daß ich das schlechteste gesagt habe,

porque según la opinión de mis amigos ha de llegar al estremo de bondad posible.

denn nach dem Urteile meiner Freunde wird es die möglich höchste Vollendung erreichen.

Venga Vuestra Excelencia con la salud que es deseado, que ya estará Persiles para besarle las manos, y yo los pies, como criado que soy de Vuestra Excelencia.

Möge E.E. im besten Wohlsein beharren, denn »Persiles« wartet schon, die Hände, wie ich, Dero Diener, die Füße von E.E. zu küssen.

De Madrid, último de otubre de mil seiscientos y quince.

Madrid, am letzten Oktober, im Jahre tausendsechshundertundfunfzehn




Criado de Vuestra Excelencia,

E.E. Diener,




Miguel de Cervantes Saavedra








PRÓLOGO AL LECTOR


PROLOG AN DEN LESER





¡VÁLAME Dios, y con cuánta gana debes de estar esperando ahora, lector ilustre o quier plebeyo, este prólogo,

Behüte Gott! Ei! mit welchem Eifer wirst du jetzt, vornehmer oder auch vielleicht geringer Leser, nach diesem Prologe greifen,

creyendo hallar en él venganzas, riñas y vituperios del autor del segundo Don Quijote,

um in ihm Scheltworte, Zank und Schmähen gegen den Verfasser des zweiten »Don Quijote« zu finden;

digo, de aquel que dicen que se engendró en Tordesillas y nació en Tarragona!

jenes nämlich, von welchem es heißt, daß er in Tordesillas gezeugt und in Taragona geboren wurde!

Pues en verdad que no te he de dar este contento,

Aber wahrlich, dieses Vergnügen will ich dir nicht gewähren;

que, puesto que los agravios despiertan la cólera en los más humildes pechos, en el mío ha de padecer excepción esta regla.

denn wenn auch Beleidigungen den Zorn in den sanftesten Herzen erwecken, so soll doch diese Regel bei mir eine Ausnahme leiden.

Quisieras tú que lo diera del asno, del mentecato y del atrevido, pero no me pasa por el pensamiento:

Du möchtest gern, daß ich ihn dummköpfig, einfältig und unverschämt nennte; aber dergleichen kommt mir nicht in den Sinn;

castíguele su pecado, con su pan se lo coma y allá se lo haya.

wie er es getrieben, so geh es, was er sich eingeschüttet, mag er essen, und wohl möge es ihm bekommen.

Lo que no he podido dejar de sentir es que me note de viejo y de manco,

Was mich aber hat kränken müssen, ist, daß er mich einen Alten und Verstümmelten schilt,

como si hubiera sido en mi mano haber detenido el tiempo, que no pasase por mí,

als wenn es in meiner Gewalt gestanden hätte, die Zeit zurückzuhalten, daß sie ihren Weg nicht auch über mich genommen;

o si mi manquedad hubiera nacido en alguna taberna,

oder als wenn ich meine Verstümmelung in irgendeiner Taverne davongetragen,

sino en la más alta ocasión que vieron los siglos pasados, los presentes, ni esperan ver los venideros.

nicht aber an dem glorreichsten Tage, den die Gegenwart oder Vergangenheit sah oder die Zukunft sehen wird.

Si mis heridas no resplandecen en los ojos de quien las mira, son estimadas a lo menos en la estimación de los que saben dónde se cobraron:

Glänzen meine Wunden auch nicht in den Augen derer, welche sie sehen, so werden sie wenigstens von denen geschätzt, welche wissen, wo ich sie empfing;

que el soldado más bien parece muerto en la batalla que libre en la fuga,

denn besser nimmt sich der Soldat tot in der Schlacht aus als frei auf der Flucht,

y es esto en mí de manera, que si ahora me propusieran y facilitaran un imposible,

und meine Gesinnung hierüber ist diese, daß, wenn man mir heute die Unmöglichkeit möglich machte,

quisiera antes haberme hallado en aquella facción prodigiosa que sano ahora de mis heridas sin haberme hallado en ella.

ich doch lieber in jener wundervollen Begebenheit zugegen gewesen sein möchte als zur Stunde mich heil und ohne Verletzung befinden, ohne an jenem Tage teilgenommen zu haben.

Las que el soldado muestra en el rostro y en los pechos, estrellas son

Die Narben, die der Soldat im Angesicht und auf der Brust trägt, sind Sterne,

que guían a los demás al cielo de la honra, y al de desear la justa alabanza;

die den übrigen den Weg zum Himmel der Ehre zeigen und ihre Wünsche nach verdientem Ruhme erwecken.

y hase de advertir que no se escribe con las canas, sino con el entendimiento, el cual suele mejorarse con los años.

Übrigens erwäge man, daß man nicht mit den grauen Haaren, sondern mit dem Verstande schreibt, der sich mit den Jahren zu verbessern pflegt.




He sentido también que me llame invidioso y que como a ignorante me describa qué cosa sea la invidia;

Auch hat mich verdrossen, daß er mich neidisch nennt und mir, als einem Unwissenden, beschreibt, was der Neid sei,

que, en realidad de verdad, de dos que hay, yo no conozco sino a la santa, a la noble y bienintencionada.

wovon ich mit Wahrheit beteuern kann, daß ich von den beiden Arten des Neides nur den edlen, untadelhaften kenne, der nach dem Guten strebt;

Y siendo esto así, como lo es, no tengo yo de perseguir a ningún sacerdote, y más si tiene por añadidura ser familiar del Santo Oficio;

da sich dies nun so verhält, so werde ich keinen Geistlichen verfolgen, besonders wenn er zur heiligen Inquisition gehört;

y si él lo dijo por quien parece que lo dijo, engañóse de todo en todo,

und wenn er dies des Mannes wegen, welchen er, wie ich glaube, meint, gesagt hat, so ist er durchaus im Irrtum,

que del tal adoro el ingenio, admiro las obras y la ocupación continua y virtuosa.

denn von diesem verehre ich den Geist und bewundere seine Werke sowie seine fortgesetzte tugendvolle Beschäftigung.

Pero en efecto le agradezco a este señor autor el decir que mis novelas son más satíricas que ejemplares, pero que son buenas;

Dafür aber sage ich wahrlich diesem Herrn Autor meinen Dank, daß er behauptet, meine Novellen seien mehr satirisch als moralisch, übrigens aber gut,

y no lo pudieran ser si no tuvieran de todo.

was sie auch wirklich nicht sein könnten, wenn sie nicht beides wären.




Paréceme que me dices que ando muy limitado y que me contengo mucho en los términos de mi modestia,

Es scheint, du sagst mir, daß ich mich sehr beschränke und genau in den Grenzen meiner Bescheidenheit bleibe,

sabiendo que no se ha de añadir aflición al afligido y que la que debe de tener este señor sin duda es grande,

wohl wissend, daß man den Geschlagenen mit neuen Schlägen nicht heimsuchen solle und daß die Schmach, die dieser Herr erlitten haben muß, gewiß sehr groß sein mag,

pues no osa parecer a campo abierto y al cielo claro, encubriendo su nombre, fingiendo su patria,

weil er es nicht wagt, auf offnem Felde und beim Tageslichte zu erscheinen, sondern seinen Namen verdeckt und sich ein Vaterland erdichtet,

como si hubiera hecho alguna traición de lesa majestad.

als wenn er irgendein Verbrechen der beleidigten Majestät begangen hätte.

Si por ventura llegares a conocerle, dile de mi parte que no me tengo por agraviado, que bien sé lo

Solltest du ihn zufälligerweise kennenlernen, so sage ihm meinerseits, daß ich mich nicht für beleidigt halte; daß ich recht gut weiß,

que son tentaciones del demonio, y que una de las mayores es ponerle a un hombre en el entendimiento

was die Versuchungen des Teufels sind, und daß eine der größten die ist, es einem Menschen in den Kopf zu setzen,

que puede componer y imprimir un libro con que gane tanta fama como dineros y tantos dineros cuanta fama;

er könne ein Buch schreiben und drucken lassen, mit welchem er ebensoviel Ruhm als Geld und ebensoviel Geld als Ruhm gewönne,

y para confirmación desto, quiero que en tu buen donaire y gracia le cuentes este cuento:

und zur Bestätigung dessen ersuche ich dich, ihm in deiner guten Laune und Fröhlichkeit folgende Geschichte zu erzählen.




Había en Sevilla un loco que dio en el más gracioso disparate y tema que dio loco en el mundo,

In Sevilla war ein Narr, der auf die lächerlichste Tollheit und Dummheit verfiel, auf die nur jemals ein Narr geraten ist;

y fue que hizo un cañuto de caña puntiagudo en el fin, y en cogiendo algún perro en la calle,

er höhlte nämlich ein Rohr aus und machte es an dem einen Ende spitz, und wenn er nun auf der Gasse

o en cualquiera otra parte, con el un pie le cogía el suyo, y el otro le alzaba con la mano,

oder anderswo einen Hund antraf, so hielt er das eine Bein desselben mit dem seinigen fest, das andere ergriff er mit der Hand,

y como mejor podía le acomodaba el cañuto en la parte que, soplándole, le ponía redondo como una pelota;

worauf er denn, so gut es gehen wollte, die Höhlung in einen gewissen Teil brachte und den Hund aufblies, bis er so rund wie ein Ball wurde;

y en teniéndolo desta suerte, le daba dos palmaditas en la barriga y le soltaba, diciendo a los circunstantes, que siempre eran muchos:

wenn er ihn dann so hielt, gab er ihm zwei Schläge mit der Hand auf den Bauch, ließ ihn los und sagte zu den Umstehenden, deren immer eine große Anzahl war:

«¿Pensarán vuestras mercedes ahora que es poco trabajo hinchar un perro?».

»Meine Herren denken nun wohl, daß es eine kleine Arbeit sei, einen Hund aufzublasen.«

¿Pensará vuestra merced ahora que es poco trabajo hacer un libro?

Mein Herr denkt nun auch vielleicht, daß es eine kleine Arbeit sei, ein Buch zu machen.




Y si este cuento no le cuadrare, dirásle, lector amigo, este, que también es de loco y de perro:

Leuchtet ihm aber diese Geschichte nicht ein, so erzähle ihm, geliebter Leser, folgende, die ebenfalls von einem Narren und Hunde handelt.




Había en Córdoba otro loco, que tenía por costumbre de traer encima de la cabeza un pedazo de losa de mármol o un canto no muy liviano,

In Cordoba war ein anderer Narr, der die Gewohnheit hatte, auf dem Kopfe ein Stück Marmor oder einen andern nicht leichten Stein zu tragen;

y en topando algún perro descuidado, se le ponía junto y a plomo dejaba caer sobre él el peso.

fand er nun irgendeinen unachtsamen Hund, so stellte er sich dicht neben diesen und ließ die Last senkrecht auf ihn herunterfallen.

Amohinábase el perro y, dando ladridos y aullidos, no paraba en tres calles.

Der Hund erschrak und rannte alsdann mit Geheul und Geschrei durch drei Gassen, ohne stillzustehen.

Sucedió, pues, que entre los perros que descargó la carga fue uno un perro de un bonetero, a quien quería mucho su dueño.

Es traf sich, daß unter den Hunden, auf die er seine Last fallen ließ, er auch an den Hund eines Hutmachers geriet, den sein Herr ungemein liebte.

Bajó el canto, diole en la cabeza, alzó el grito el molido perro, violo y sintiólo su amo,

Er ließ den Stein fallen, jenem auf den Kopf, der verletzte Hund fing ein Geheul an, sein Herr sah es und nahm es übel;

asió de una vara de medir y salió al loco y no le dejó hueso sano;

er ergriff eine Elle, machte sich an den Narren und ließ keine Stelle seines Körpers gesund;

y cada palo que le daba decía: «Perro ladrón, ¿a mi podenco? ¿No viste, cruel, que era podenco mi perro?».

und bei jedem Schlage, den er ihm gab, sagte er: »Du Spitzbube! Meinem Hühnerhunde? Siehst du, Bestie, denn nicht, daß mein Hund ein Hühnerhund ist?«

Y repitiéndole el nombre de podenco muchas veces, envió al loco hecho una alheña.

Und indem er unzählige Male das Wort Hühnerhund wiederholte, ließ er den mürbe geprügelten Narren gehen.

Escarmentó el loco y retiróse, y en más de un mes no salió a la plaza;

Der Narr hielt sich eingezogen und zeigte sich wohl in vier Wochen nicht öffentlich,

al cabo del cual tiempo volvió con su invención y con más carga.

worauf er denn endlich mit seinem Kunststücke und mit einem noch größeren Steine erschien.

Llegábase donde estaba el perro, y mirándole muy bien de hito en hito, y sin querer ni atreverse a descargar la piedra, decía: «Este es podenco: ¡guarda!».

Er ging nach der Stelle, wo ein Hund stand, beschaute ihn genau von vorn und hinten und sagte dann, ohne sich zu erdreisten, seine Last fallen zu lassen: »Das ist ein Hühnerhund, vorgesehen!«

En efeto, todos cuantos perros topaba, aunque fuesen alanos o gozques, decía que eran podencos, y, así, no soltó más el canto.

Kurz, alle Hunde, die er nur sah, es mochten nun Bullenbeißer oder Bologneser sein, nannte er Hühnerhunde, und so ließ er seinen Stein gar nicht mehr fallen.

Quizá de esta suerte le podrá acontecer a este historiador,

Vielleicht begegnet auch jenem Historienschreiber etwas Ähnliches,

que no se atreverá a soltar más la presa de su ingenio en libros que, en siendo malos, son más duros que las peñas.

daß er sich nicht mehr unterfängt, die Wucht seines Geistes in Büchern niederzulegen, die schlecht und also viel härter als Steine sind.




Dile también que de la amenaza que me hace que me ha de quitar la ganancia con su libro,

Sage ihm auch, daß mich seine Drohung, er wolle mir mit seinem Buche meinen Gewinn entziehen,

no se me da un ardite, que, acomodándome al entremés famoso de La perendenga,

nicht im mindesten kümmert; denn ich gebe ihm hierauf jene Antwort aus dem bekannten »Zwischenspiel von der Leichtfertigen«:

le respondo que me viva el veinte y cuatro mi señor, y Cristo con todos.

»Für mich lebt noch Herr Richter, und Christus sei mit allen!«

Viva el gran conde de Lemos, cuya cristiandad y liberalidad, bien conocida, contra todos los golpes de mi corta fortuna me tiene en pie,

Es lebt noch der große Graf Lemos, dessen Milde und weltbekannte Freigebigkeit mich gegen jeden Druck meiner Armut verteidigt und mich aufrechterhält,

y vívame la suma caridad del ilustrísimo de Toledo, don Bernardo de Sandoval y Rojas, y siquiera no haya emprentas en el mundo,

so wie die Güte des Erlauchten von Toledo, Don Bernardo de Sandoval und Roxas, und so dürfte es um meinetwegen gar keine Druckereien in der Welt geben,

y siquiera se impriman contra mí más libros que tienen letras las coplas de Mingo Revulgo.

oder es möchten auch mehr Bücher gegen mich gedruckt werden, als die Strophen des »Mingo Revulgo« Buchstaben enthalten.

Estos dos príncipes, sin que los solicite adulación mía ni otro género de aplauso,

Diese beiden Fürsten, ohne durch meine Schmeichelei oder sonstige Beifallsbezeugung aufgefordert zu sein,

por sola su bondad, han tomado a su cargo el hacerme merced y favorecerme,

haben es aus freiwilliger Güte über sich genommen, mich zu beschützen und in ihre Gunst zu nehmen,

en lo que me tengo por más dichoso y más rico que si la fortuna por camino ordinario me hubiera puesto en su cumbre.

wodurch ich mich reicher und glücklicher achte, als wenn Fortuna mich auf dem gemeinen Wege auf den höchsten Gipfel gestellt hätte.

La honra puédela tener el pobre, pero no el vicioso; la pobreza puede anublar a la nobleza, pero no escurecerla del todo;

Die Ehre kann beim Armen, niemals beim Lasterhaften wohnen; die Armut kann den adeligen Sinn beschatten, aber nicht gänzlich verdunkeln.

pero como la virtud dé alguna luz de sí, aunque sea por los inconvenientes y resquicios de la estrecheza,

Wie aber die Tugend einiges Licht von sich strahlt, wenn sie es auch durch die Nebel und Finsternisse der Armut wirft,

viene a ser estimada de los altos y nobles espíritus, y, por el consiguiente, favorecida.

so wird sie auch immer von hohen und edlen Geistern geachtet und deshalb auch begünstigt.




Y no le digas más, ni yo quiero decirte más a ti, sino advertirte que consideres que esta segunda parte de Don Quijote

Mehr sollst du ihm nicht sagen, und auch dir will ich nichts weiter hinzufügen, als daß du bedenken magst, daß dieser zweite Teil des »Don Quijote«,

que te ofrezco es cortada del mismo artífice y del mesmo paño que la primera, y que en ella te doy a don Quijote dilatado,

den ich dir jetzt übergebe, von dem nämlichen Künstler und aus dem nämlichen Zeuge wie der erste gearbeitet sei und ich dir hiermit den Don Quijote übergebe,

y finalmente muerto y sepultado, porque ninguno se atreva a levantarle nuevos testimonios,

vermehrt und endlich tot und begraben, damit keiner es über sich nehme, neue Zeugnisse seinetwegen herbeizubringen;

pues bastan los pasados y basta también que un hombre honrado haya dado noticia destas discretas locuras,

denn es ist an den bisherigen genug, so wie es auch genug ist, wenn ein verständiger Mann Nachricht von diesen angenehmen Torheiten gegeben hat,

sin querer de nuevo entrarse en ellas:

der aber nicht Lust hat, sich von neuem ihrer Darstellung zu widmen;

que la abundancia de las cosas, aunque sean buenas, hace que no se estimen, y la carestía, aun de las malas, se estima en algo.

denn es geschieht wohl, daß die Sachen, die in Menge da sind, wenn auch sonst vortrefflich, nicht geachtet werden, so wie die Seltenheit den Schlechten oft eine Art von Achtung zuwege bringt.

Olvidábaseme de decirte que esperes el Persiles, que ya estoy acabando, y la segunda parte de Galatea.

Noch vergaß ich, dir zu sagen, daß du den »Persiles« erwarten darfst, den ich jetzt vollende, sowie den zweiten Teil der »Galatea«.








DEDICATORIA AL CONDE DE LEMOS
 



ENVIANDO a Vuestra Excelencia los días pasados mis comedias, antes impresas que representadas, 
si bien me acuerdo dije que don Quijote quedaba calzadas las espuelas para ir a besar las manos a Vuestra Excelencia; 
y ahora digo que se las ha calzado y se ha puesto en camino, 
y si él allá llega, me parece que habré hecho algún servicio a Vuestra Excelencia, 
porque es mucha la priesa que de infinitas partes me dan a que le envíe para quitar el hámago y la náusea 
que ha causado otro don Quijote que con nombre de Segunda parte se ha disfrazado y corrido por el orbe. 
Y el que más ha mostrado desearle ha sido el grande emperador de la China, 
pues en lengua chinesca habrá un mes que me escribió una carta con un propio, 
pidiéndome o por mejor decir suplicándome se le enviase, porque quería fundar un colegio donde se leyese la lengua castellana 
y quería que el libro que se leyese fuese el de la historia de don Quijote. 
Juntamente con esto me decía que fuese yo a ser el rector del tal colegio. 
Preguntéle al portador si Su Majestad le había dado para mí alguna ayuda de costa. Respondióme que ni por pensamiento. 



— Pues, hermano — le respondí yo —, vos os podéis volver a vuestra China a las diez o a las veinte o a las que venís despachado, 
porque yo no estoy con salud para ponerme en tan largo viaje; 
además que, sobre estar enfermo, estoy muy sin dineros, y, emperador por emperador y monarca por monarca, en Nápoles tengo al grande conde de Lemos, 
que, sin tantos titulillos de colegios ni rectorías, me sustenta, me ampara y hace más merced que la que yo acierto a desear. 



Con esto le despedí y con esto me despido, ofreciendo a Vuestra Excelencia Los trabajos de Persiles y Sigismunda, 
libro a quien daré fin dentro de cuatro meses, Deo volente, el cual ha de ser 
o el más malo o el mejor que en nuestra lengua se haya compuesto, quiero decir de los de entretenimiento; 
y digo que me arrepiento de haber dicho el más malo, 
porque según la opinión de mis amigos ha de llegar al estremo de bondad posible. 
Venga Vuestra Excelencia con la salud que es deseado, que ya estará Persiles para besarle las manos, y yo los pies, como criado que soy de Vuestra Excelencia. 
De Madrid, último de otubre de mil seiscientos y quince. 



Criado de Vuestra Excelencia, 



Miguel de Cervantes Saavedra 







PRÓLOGO AL LECTOR
 



¡VÁLAME Dios, y con cuánta gana debes de estar esperando ahora, lector ilustre o quier plebeyo, este prólogo, 
creyendo hallar en él venganzas, riñas y vituperios del autor del segundo Don Quijote, 
digo, de aquel que dicen que se engendró en Tordesillas y nació en Tarragona! 
Pues en verdad que no te he de dar este contento, 
que, puesto que los agravios despiertan la cólera en los más humildes pechos, en el mío ha de padecer excepción esta regla. 
Quisieras tú que lo diera del asno, del mentecato y del atrevido, pero no me pasa por el pensamiento: 
castíguele su pecado, con su pan se lo coma y allá se lo haya. 
Lo que no he podido dejar de sentir es que me note de viejo y de manco, 
como si hubiera sido en mi mano haber detenido el tiempo, que no pasase por mí, 
o si mi manquedad hubiera nacido en alguna taberna, 
sino en la más alta ocasión que vieron los siglos pasados, los presentes, ni esperan ver los venideros. 
Si mis heridas no resplandecen en los ojos de quien las mira, son estimadas a lo menos en la estimación de los que saben dónde se cobraron: 
que el soldado más bien parece muerto en la batalla que libre en la fuga, 
y es esto en mí de manera, que si ahora me propusieran y facilitaran un imposible, 
quisiera antes haberme hallado en aquella facción prodigiosa que sano ahora de mis heridas sin haberme hallado en ella. 
Las que el soldado muestra en el rostro y en los pechos, estrellas son 
que guían a los demás al cielo de la honra, y al de desear la justa alabanza; 
y hase de advertir que no se escribe con las canas, sino con el entendimiento, el cual suele mejorarse con los años. 



He sentido también que me llame invidioso y que como a ignorante me describa qué cosa sea la invidia; 
que, en realidad de verdad, de dos que hay, yo no conozco sino a la santa, a la noble y bienintencionada. 
Y siendo esto así, como lo es, no tengo yo de perseguir a ningún sacerdote, y más si tiene por añadidura ser familiar del Santo Oficio; 
y si él lo dijo por quien parece que lo dijo, engañóse de todo en todo, 
que del tal adoro el ingenio, admiro las obras y la ocupación continua y virtuosa. 
Pero en efecto le agradezco a este señor autor el decir que mis novelas son más satíricas que ejemplares, pero que son buenas; 
y no lo pudieran ser si no tuvieran de todo. 



Paréceme que me dices que ando muy limitado y que me contengo mucho en los términos de mi modestia, 
sabiendo que no se ha de añadir aflición al afligido y que la que debe de tener este señor sin duda es grande, 
pues no osa parecer a campo abierto y al cielo claro, encubriendo su nombre, fingiendo su patria, 
como si hubiera hecho alguna traición de lesa majestad. 
Si por ventura llegares a conocerle, dile de mi parte que no me tengo por agraviado, que bien sé lo 
que son tentaciones del demonio, y que una de las mayores es ponerle a un hombre en el entendimiento 
que puede componer y imprimir un libro con que gane tanta fama como dineros y tantos dineros cuanta fama; 
y para confirmación desto, quiero que en tu buen donaire y gracia le cuentes este cuento: 



Había en Sevilla un loco que dio en el más gracioso disparate y tema que dio loco en el mundo, 
y fue que hizo un cañuto de caña puntiagudo en el fin, y en cogiendo algún perro en la calle, 
o en cualquiera otra parte, con el un pie le cogía el suyo, y el otro le alzaba con la mano, 
y como mejor podía le acomodaba el cañuto en la parte que, soplándole, le ponía redondo como una pelota; 
y en teniéndolo desta suerte, le daba dos palmaditas en la barriga y le soltaba, diciendo a los circunstantes, que siempre eran muchos: 
«¿Pensarán vuestras mercedes ahora que es poco trabajo hinchar un perro?». 
¿Pensará vuestra merced ahora que es poco trabajo hacer un libro? 



Y si este cuento no le cuadrare, dirásle, lector amigo, este, que también es de loco y de perro: 



Había en Córdoba otro loco, que tenía por costumbre de traer encima de la cabeza un pedazo de losa de mármol o un canto no muy liviano, 
y en topando algún perro descuidado, se le ponía junto y a plomo dejaba caer sobre él el peso. 
Amohinábase el perro y, dando ladridos y aullidos, no paraba en tres calles. 
Sucedió, pues, que entre los perros que descargó la carga fue uno un perro de un bonetero, a quien quería mucho su dueño. 
Bajó el canto, diole en la cabeza, alzó el grito el molido perro, violo y sintiólo su amo, 
asió de una vara de medir y salió al loco y no le dejó hueso sano; 
y cada palo que le daba decía: «Perro ladrón, ¿a mi podenco? ¿No viste, cruel, que era podenco mi perro?». 
Y repitiéndole el nombre de podenco muchas veces, envió al loco hecho una alheña. 
Escarmentó el loco y retiróse, y en más de un mes no salió a la plaza; 
al cabo del cual tiempo volvió con su invención y con más carga. 
Llegábase donde estaba el perro, y mirándole muy bien de hito en hito, y sin querer ni atreverse a descargar la piedra, decía: «Este es podenco: ¡guarda!». 
En efeto, todos cuantos perros topaba, aunque fuesen alanos o gozques, decía que eran podencos, y, así, no soltó más el canto. 
Quizá de esta suerte le podrá acontecer a este historiador, 
que no se atreverá a soltar más la presa de su ingenio en libros que, en siendo malos, son más duros que las peñas. 



Dile también que de la amenaza que me hace que me ha de quitar la ganancia con su libro, 
no se me da un ardite, que, acomodándome al entremés famoso de La perendenga, 
le respondo que me viva el veinte y cuatro mi señor, y Cristo con todos. 
Viva el gran conde de Lemos, cuya cristiandad y liberalidad, bien conocida, contra todos los golpes de mi corta fortuna me tiene en pie, 
y vívame la suma caridad del ilustrísimo de Toledo, don Bernardo de Sandoval y Rojas, y siquiera no haya emprentas en el mundo, 
y siquiera se impriman contra mí más libros que tienen letras las coplas de Mingo Revulgo. 
Estos dos príncipes, sin que los solicite adulación mía ni otro género de aplauso, 
por sola su bondad, han tomado a su cargo el hacerme merced y favorecerme, 
en lo que me tengo por más dichoso y más rico que si la fortuna por camino ordinario me hubiera puesto en su cumbre. 
La honra puédela tener el pobre, pero no el vicioso; la pobreza puede anublar a la nobleza, pero no escurecerla del todo; 
pero como la virtud dé alguna luz de sí, aunque sea por los inconvenientes y resquicios de la estrecheza, 
viene a ser estimada de los altos y nobles espíritus, y, por el consiguiente, favorecida. 



Y no le digas más, ni yo quiero decirte más a ti, sino advertirte que consideres que esta segunda parte de Don Quijote 
que te ofrezco es cortada del mismo artífice y del mesmo paño que la primera, y que en ella te doy a don Quijote dilatado, 
y finalmente muerto y sepultado, porque ninguno se atreva a levantarle nuevos testimonios, 
pues bastan los pasados y basta también que un hombre honrado haya dado noticia destas discretas locuras, 
sin querer de nuevo entrarse en ellas: 
que la abundancia de las cosas, aunque sean buenas, hace que no se estimen, y la carestía, aun de las malas, se estima en algo. 
Olvidábaseme de decirte que esperes el Persiles, que ya estoy acabando, y la segunda parte de Galatea. 
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